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Baumgarten : 433 000 Euro für zwei 
Betonspuren

Mit Geld aus Europa konnte Baumgarten den unbefestigten Weg zwischen Katelbogen 
und Qualitz in einen Topzustand versetzen 

Seit 20 Jahren betreibt Ulrike Knoche eine Tierpension zwischen Katelbogen und Qualitz. Für 
sie aber vor allem auch für ihre Kunden war es bisher an manchen Tagen ziemlich schwierig, 
die Pension zu erreichen. Doch nun ist alles anders. Am Freitag wurde offiziell der neue 
befestigte Weg zwischen den beiden Ortsteilen, die zur Gemeinde Baumgarten gehören, 
übergeben. Die Freude darüber war nicht nur bei Ulrike Knoche groß, sondern bei allen 
Beteiligten.

„Ja, ich habe schon den einen oder anderen Kunden verloren“, sagt Ulrike Knoche. Denn 
wenn es nass war, gab es viel Matsch auf einem Landweg, der von Schlaglöchern gespickt 
war. Nun ziehen sich Betonspurbahnen auf einer Länge von 2400 Metern durch das Areal.

Bürgermeisterin Astrid Peters (SPD) erinnerte am Freitagvormittag daran, dass es mit der 
Eingemeindung – seit 1999 gehören Qualitz und Katelbogen zur Gemeinde Baumgarten – 
nicht immer leicht war, die Menschen zu verbinden. „Es ist schon ein gehöriger Umweg, 
wenn man außen herumfahren muss“, sagt die Bürgermeisterin. Es seien rund sieben 
Kilometer mehr. Denn der Landweg zwischen den beiden Ortsteilen war in einem wirklich 
katastrophalen Zustand. Und das wäre vermutlich auch so geblieben, hätte es nicht ein 
Förderprogramm gegeben.



Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung, so lautet der Name des 
Landesförderprogramm. Das greift dabei auf Mittel aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes zurück. Und dieses Geld 
nimmt der Landkreis in die Hand, um Projekte zu unterstützen.

Im Falle des Weges zwischen Baumgarten und Katelbogen sind es rund 273 000 Euro. Doch 
diese Summe hat natürlich nicht gereicht. Es sind 65 Prozent der förderfähigen Kosten. Die 
verbleibenden 35 Prozent musste die Gemeinde Baumgarten aufbringen, am Ende waren es 
rund 160 000 Euro. „Ich bin froh, dass die Gemeindevertreter von Anfang an zu diesem 
Vorhaben gestanden haben“, sagt Bürgermeisterin Astrid Peters. Zumal es kein einfaches 
Projekt war. „Gab es doch einen erheblichen Eingriff in ein sensibles Gebiet“, räumt die 
Bürgermeisterin ein. Bewusst habe man nicht auf „eine vollständige Versiegelung der Fläche 
gesetzt, sondern auf die Betonspurbahnen. Umso mehr sei sie erleichtert gewesen, dass auch 
die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises zugestimmt habe. Ebenso habe es mit den 
Beschäftigten vom Raida Straßenbau aus Satow eine sehr gute Zusammenarbeit gegeben. So 
sei die Beeinträchtigung auch während der Bauarbeiten im Rahmen des Notwendigen 
geblieben. Das bestätigt auch Ulrike Knoche, bevor dann höchstoffiziell mit dem 
Zerschneiden des Bandes in den Landesfarben der Weg freigegeben wurde.

– Quelle: https://www.svz.de/20677267 ©2018
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